
 



 



 
 

6 Kommentare 
alexandra1234 am 13.02.2013, 14:37Kommentar melden  

Wo war die Gesellschaft als Bella Ban und ihr Mann Viktor Rogy, für das spiegel vorhalten 
der Gesellschaft! Mit ihrer Kunst wollten sie aufzeigen wachrütteln usw.Vergangenheit 
Bewältigung liegt der Kärntner Gesellschaft nicht siehe Nazi zeit siehe Jugendwohlfahrt mit 
all deren opfern! Wo war die feine Gesellschaft als Jörg und der ehemalige schwarze 
Bürgermeister Scheucher siehe empor hob und zwei der ehrlichsten bzw.nicht ,Kriecher (in 
den allerwertesten steigenden-) Künstler Finanziell reunierten und somit ihnen die Ader des 
Künstler sein anschneiten aber sie blieben ihrer seele treu Rogy ging mit erhobenen Hauptes 
bis zum Schluss ein wahrer Künstlern ein aufzeigen usw. Und Bella Ban steigt hervor lebt ihr 
Künstlerisches da sein ihr Kreativität Menschlichkeit frei aus! Nein sie schaften es nicht die 
Heuchler banden die Politik die Kunst in Kärnten aus zu löschen dank Künstlern 
Künstlerinnen die auch in der Unterdrückung ihren werten ihrer Kunst ihres Charakters treu 
blieben!!! 

Lesenswert? Ja Nein (aus 3 Stimmen) 
 
 
Antwort von schleppnik am 14.02.2013, 07:52Kommentar melden  

BAN-ROGY-DREIER-HADERLAP 

Ja in der Tat, Bella BAN und Victor ROGY sind große Künstler. Für alle, die Rogys Kunst 
nicht kennen, ist die Gestaltung der Fenster an der Evangelischen Kirche in Villach 
beeindruckend und sehenswert! Auch DREIERS ROTE LASCHE in Klagenfurt hat Rogy 
mitgestaltet, dieses legendäre Lokal gibt es leider nicht mehr. Das erste Opfer der 
Scheucherschen Politik á la Jörgl war Zdravko Haderlap und sein Tanztheater IKARUS! 
Auch das sollten wir nicht vergessen! 

Lesenswert? Ja Nein (aus 1 Stimmen)  



minimundus am 13.02.2013, 06:57Kommentar melden  

Der Gesellschaft den Spiegel vorhalten 

Liebe Kunstschaffende, 
Danke für eure kritischen Inputs zur Kulturpolitik. Genau so stelle ich es mir vor, dass die 
Kultur der Gesellschaft und vor allem auch der Politik einen Spiegel vorhält. Noch viel 
schöner wäre es gewesen, hätte man euch bereits in den letzten Jahren viel lauter gehört. 

Lesenswert? Ja Nein (aus 10 Stimmen) 
 
   
Antwort von schleppnik am 13.02.2013, 11:15Kommentar melden  

In der kleinen Welt am Wörthersee übersieht so mancher, dass seit Jahrzehnten durch 
Kulturschaffende gegen die Kärntner Kulturpoiltik Widerstand geleistet wird. So haben die 
Rechtsanwälte Dr. Schnitzer und Dr. Medweschek ARBOS - Gesellschaft für Musik & 
Theater sicher durch den Rechtsstreit gegen das Land Kärnten geführt, den das Land Kärnten 
verloren hat. Deshalb arbeitet ARBOS mit dem Land Kärnten und dessen Kulturpolitikern seit 
2000 nicht mehr zusammen. Angelika Hödl hat seit Jahren den Mut, die Zustände im Land 
aufzuzeigen und hat auch erfolgreich eine Förderung des Landes aus dem Kulturbereich über 
den Rechtsweg eingefordert. Raimund Spöck ist auch seit Jahren aktiv, das gilt auch für 
Herbert Gantschacher und viele andere auch, alle namentlich aufzuzählen würde dieses 
Posting sprengen! Nur eines noch am Schluss: dem Anwalt Medweschek ist über die 
Zustände im Land derart die Hutschnur hochgegangen, dass er FREIRAUMK initiierte!  

Lesenswert? Ja Nein (aus 7 Stimmen) 
 
   
Antwort von patria am 13.02.2013, 08:40Kommentar melden  

Es hat immer zeiten gegebeben 

in der sich die kunst anpassen oder ruhig verhalten musste, um zu überleben. 

Lesenswert? Ja Nein (aus 7 Stimmen) 
 
   
Antwort von schleppnik am 13.02.2013, 11:20Kommentar melden  

Fjodor M. Dostojewski, Georg Büchner, Empedokles sind stellvertretend für viele Denker, 
Literaten, Philosophen und Künstler, die sich NIE angepasst haben und trotzdem überlebt 
haben. Angepasste Kunst ist immer Herrschaftskunst wie beispielsweise die der Herrschenden 
von 1933 bis 1945! 

Lesenswert? Ja Nein (aus 6 Stimmen) 
 


